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Judsten - überzeugen, dass
eine von uns skizzierte denk-
bare Trasse, die die Interessen
der Stadt weit mehr bedachte
und eine nördliche Anbindung
möglich machen würde, gar
nicht in die Voruntersuchun-
gen einbezogen war. Dr, Peter
Fischer bat den für die Planer
in der damaligen Bezirksre-
gierung zuständigen Innen-
minister Heiner Bartl ing, das
Planverfahren anzuhalten mit
dqr Maßgabe, in der weiteren
Planung mehr auf die Belange
der Stadt Delmenhorst einzu-
gehen. Minister Heiner Bart-
üng wies den RP entsprechend
an und damit waren auch die
öffendichen Erklärungen der
RP fit Fortsetzung der Pla-
nung ohne ausreichende Ein-
beziähung der Interessen der
Stadt erledigt.

Wenn man nun besieht,

welche Vadanten für das Plan-
feststellungsverfahren vorge-
legt werden sollen, so kann
man sich des Eindrucks nicht
erwähren, dass die Ingenieure
die Planvarianten aus 1996
nur umf?inglicher begdndet
haben, die sonstigen Hinwei-
se einschließlich irlternativer
Trassenführung seitens der
Stadt aber weiterhin unmaß-
geblich bleiben.

In einer sicher zu erwarten-
den gerichtlichen tlberprü-
fung des Vedahrens wird zu
gegebener Zeit dieser Umgang
mit der Stadt Delmenhorst
sicher eine wesentliche Rolle
spielen.

Oder - als Antwort auf die
dk-Feststellung - r996/97 hat
das Land Niedersachsen die
Stadt nicht im stich gelassen.

Dr. Harald Groth
Delmenhorst

Land hat die Stadt nicht im Stich gelassen
Zur Berichterstattung über die
B 212 neu schreibt der ehema-
lige S PD - Landtags ab geo rdnete
Dr. Harald Groth:

Richtig wurde in der
Chronik (Seite 3) bedchtet,
dass das Land die Pläne zum
Ausbau der B 212 neu nach
den damaligen Planvadanten
stoppte. Was war geschehen:
Die Stadtspitze (Dr. Norbert
Boese und vor allem auch
Klaus Keller als Stadtbaurat)
hatten zusammen mit mir
intensive Gespräche mit dem
damaligen Verkehrsminister
Dr. Peter Fischer geführt. Wir
konnten Minister Fischer
davon überzeugen, dass die
damals schon erkennbare
Präferenz der Planer ftir die
Südvariante die Interessen der
Stadt Delmenhorst nicht aus-
reichend bedcksichtigte und
wir konnten ihn - und seine


